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Schwere Niederlage der Serben bei Veles
Lyon 2 November Nach aus Athen hier eingetroffenen Nachrichten erlitten die Serben am 30 Oktober bei Veles Köprülü eine große Niederlage Die

Serben die die bulgariſchen Stellungen bei dieſer Stadt angriffen wurden vollſtändig geſchlagen und verloren 25 000 Mann an Toten Verwundeten und Gefangenen Die
ſerbiſche Armee trat den allgemeinen Rückzug an und verſchanzte ſich am Bubanapaß um hier den vordringenden Bulgaren Widerſtand zu leiſten Falls die Serben den
Rückzug gegen Monaſtir fortſetzen glaubt man daß einer Vereinigung der Bulgaren und Oeſterreicher bei Mitrovitza nichts mehr im Wege ſteht D Tgs Ztg

Die Oeſterreicher dringen in Montenegro ein Rumänien iſt ſtreng neutral
Der Rücktritt Sſaſonows

Der gmtliche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 2 November Amtlich wird ver
lautbart 2 November 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die Kämpfe an der Strypafront dauerten auch ge

S den ganzen Tag über an Der Feind führte ſtarke
äfte zum Angriff vor und brach in tief gegliederten

Sturmkolonnen bei Sienjawa in unſere Stellungen ein
Unſere Reſerven warfen ihn aber in raſchem Gegenan

zurück wobei er in erbitterten Ortskämpfen
große Verluſte erlitt und 2000 Gefangene in unſerer
Hand ließ
Jnmm Gebiete des unteren Styr drängten wir die Ruſ

ſen weiter zurück Unter großem Munitionsaufwand
unternommene ruſſiſche Gegenangriffe brachen zuſam
men

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Geſtern wurde im Görziſchen wieder heftig gekämpft

Hierbei traten auf Seiten der Jtaliener mehrere von
der Tiroler und Kärntner Front herangebrachte Jnfan
teriebrigaden auf Unter Einſatz dieſer Verſtärkungen
verſuchte der Feind um jeden Preis bei Görz einzubre
chen Die geſtrigen Angriffe richteten ſich ſowohl gegen
den Görzer Brückenkopf ſelbſt als auch gegen
die Räume von Plawa und beiderſeits des Monte San
Michelo Unter ſchwereren Verluſten denn je wurden
die Jtaliener zurückgeſchlagen Auf der Podgorahöhe
iſt der Kampf um einzelne Grabenſtücke noch im Gange

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
An der montenegriniſchen Grenze gingen unſere

Streitkräfte an zahlreichen Stellen zum Angriff über
Wir eroberten die Grenzhöhen Troglav und Orlovac
hinte von Avtovac und die beherrſchende h
ung auf dem Vardar nordöſtlich von Bileca Bilek

Jn der von uns erkämpften Linie von Viſegrad wieſen
wir montenegriniſche Gegenſtöße ab

Die Armee des Generals der Jnfanterie v Koeveß
gewann den Raum nördlich von Pozega und über
ſchritt die Linie Cacak Kragujevac

Die Armee des Generals v Gallwitz ſteht auf den
Höhen öſtlich von Kragujevac und nördlich von Jago
ding im Kampfe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchallentnant

Der Rückzug der Montenegriner
Paris 2 November Petit Journal bringt folgen

den amtlichen Bericht aus Cetinje vom 30 Oktober Die
Oeſterreicher eroberten den Goraberg Die
Montenegriner ziehen ſich auf eine andere Höhe zurück
und behalten die Fühlung mit dem Feinde Artillerie
duelle an der Drina Der Bericht vom 31 Oktober
lautet Der Feind griff unſere Stellungen von Warda
an Sein Vormarſch wurde am Bielobredo angehalten
Der Kampf dauert an Berl Lok Anz

Vor der Kataſtrophe
Zürich 2 November Der Tagesanzeiger meldet
von der ſerbiſchen Front Der Vormarſch der deutſch
pſterreichiſchen Armeen iſt ſtellenweiſe ſchon bis achtzig
Kilometer ſüdlich der Donau und der Save er
Die ſiegreichen Heere nähern ſich dicht dem mutmaß

ſchen Zentrum der ſerbiſchen Hauptverteidigungs
ung Für die ſerbiſche Armee ſteht eine Kataſtrophe

in Da Die Abſchließung der ſerbiſchen Armee
von Saloniki hat weit größere Fortſchritte grat
Bisher angenommen werden konnte Wenn die ſerbiſche
Armee nicht fehr reichlich mit Munition und Lebens
miteln verſehen iſt bleibt ihr in allernächſter Zeit kein
anderer Ausweg als Kapitulation oder Frie
den Nat Ztg

W T Berlindene Morgenblätter melden
Armee ſiegreich gegen Niſch
Pirot NRiſch hat ſie hinter ſich

W T Berlin 3 November Der ſerbiſche Ge
b in Athen erhielt von Paſitſch ein Telegramm daß
ie Lage in Serbien ſehr ernſt ſei Nach neuen Be

richten aus Sofig verſuchen die von den Bulgaren ver

3 November Wie verſchie
marſchiert die bulgariſche

Dreiviertel der Strecke

folgten Serben ſich zu ſammeln haben jedoch keine von Offizieren der regulären Armee in Uniform
Heſinung Werland leiſten u können als Gebiet eingefallen wären

Ein bulgariſcher Tagesbefehl
W T Sofia 2 November Amtlicher Bericht

vom 31 Oktober Unſere Tätigkeit auf dem ſerbiſchen
Kriegsſchauplatze wird mit dauerndem Erfolge fort
geſetzt Jm Morawatal eroberten wir vier Schnell
feuergeſchütze und bei der Verfolgung des Feindes von
Knjazevac in Richtung Soko Banja noch ein Gebirgs
geſchütz Auf dem mazedoniſchen Kriegsſchauplatz iſt die
Lage ohne Veränderung

12000 Serben auf rumäniſchem
Gebiet

1 November Aus Bukareſt wird ge
meldet daß die Zahl der auf rumäniſches Gebiet ge
flüchteten Serben rund 12000 Köpfe beträgt und daß
der Eiſenbahnverkehr zwiſchen Orſova und Verciorova
wieder aufgenommen wurde Es ſind dies die beiden
Grenzſtationen am Eiſernen Tor das bis zur Ver
treibung der Serben aus dem Negotinwinkel unter dem
Feuer der ſerbiſchen Artillerie lag Orſova iſt ungariſch
Verciorova rumäniſch D Tgs Ztg

Rumänien wahrt ſein Neutralitäts
recht auf der Donau

W T Köln 2 November Die Kölniſche Zei
tung meldet aus Bukareſt Auf das Verlangen der deut
ſchen Geſandtſchaft hin erklärte die rumäniſche Regie
rung ſich bereit die Bürgſchaft dafür zu übernehmen
daß zwei in Turn Severin liegende ruſſiſche
Torpedoboote und ein beſtückter ruſſiſcher Donau
dampfer genau nach den Jnterventionsvorſchriften be

handelt würden Hierbei trat Bratianus Anſicht klar
hervor die berechtigten Forderungen der deutſchen Re
gierung auch dann zu erfüllen wenn Rußland dies nicht
genehm ſein ſollte

Budapeſt 2 November A Villag meldet ausBukareſt Die Haſerbehorden von Turn Severin er

ſtatteten der Regierung Bericht daß vor zwei Tagen ein
ruſſiſches Torpedoboot in den dortigen Donauhafen ein
lief Der Hafenkommandant gewährte ihm 24 Stunden
Aufenthalt Nach Ablauf dieſer Friſt verblieb aber das
ruſſiſche Kriegsſchiff im Hafen Außerdem erhielt dieRegierung die Nachricht daß in Siliſtria ebenfalls ruſſi

ſche Kriegsſchiffe eintrafen ein Torpedoboot und ein
Dampfer mit Kriegsmaterial Die rumäniſche Regie
rung teilte dem ruſſiſchen Geſandten mit daß in Anbetracht deſſen daß tie ruſſchen Kriegsſchiffe offen
ſichtlich beabſichtigten den Donauverkehr der Mittel
mächte und Bulgariens zu ſtören und dies Rumänien
in den Krieg hineinziehen könnte die rumäniſche Regie
rung zur Vermeidung weiterer Komplikationen fordert
daß die oben erwähnten ruſſiſchen Schiffe unverzüglichdie Häfen verlaſſen Es verlautet daß der ruſſiſche Ge

ſandte die Zurückziehung der ruſſiſchen Schiffe ver
anlaßt hat Voſſ Ztg

Die griechiſchen Jntereſſen in
Albanien

W T London 2 November Daily Telegraph
bringt eine Meldung ſeines Berichterſtatters Dillon
aus Rom vom 29 Oktober worin es heißt Wenn die
Bulgaren die ſerbiſche Armee nach Albanien drängenwerden die Folgen äußerſt gefährlich ſein Griechen
lands Jntereſſen in Albanien ſind gewachſen und wenn
die r iſchen Truppen ſich dorthin zurückziehen kann
der König von Griechenland ſehr energiſche Maßregeln
ergreifen um die dortigen griechiſchen Intereſſen zu
ſchützen was eine neue unwillkommene Aenderung in
der Lage auf dem Balkan herbeiführen kann Der
König traf bereits Vorbereitungen Artillerie und
Kavallerie wurden eiligſt an die mazedoniſche Grenze
eſchickt beſonders Geſetze für die Kriegszeit ſind in
orbereitung Griechenland verſammelt ſeine Truppen

in Richtung Monaſtir aber es ſchützt nicht Drama
Seres und Kavalla Bulgarien hat ihm vielleicht Mo
naſtir zugeſagt Die griechiſche Neutralität iſt ſo un
parteiiſch daß ſie ſich ebenſo auf eine bulgariſche Jnvaſion erſtrecken würde wie auf die Landung der l
liierten in Saloniki Dillon meldet ferner unter ge
wiſſem Vorbehalt daß die Griechen unter Führun

Die Ohnmacht des Expeditionskorps
des Vierverbandes in Mazedonien

W T Paris 2 November Der nach Salo
niki entſandte Sonderberichterſtatter des Journal drah
tet Obwohl der Rückzug des ſerbiſchen Heeres ſich in
voller Ordnung und ohne Ueberſtürzung vollzog kann
ſein Widerſtand nicht mehr lange dauern Trotzdem den
Serben ſchleunigſt Hilfe gebracht werden muß ſo iſt es

t mit dem rig Beſtand des maze
doniſchen Expeditions orps eine ernſte Aktion zu unter
nehmen Wenn man ſich nicht unverzüglich dazu ent
ſchließt kräftige Maßnahmen wie ſie die Lage erfordert
zu ergreifen bleibt nichts übrig als die Truppen welche
das Wagnis unternahmen zurückzurufen

W T Paris 2 November Amtlicher Be
richt von geſtern nachmittag Orientarmee
Die bulgariſchen Abteilungen die Jſtip beſetzt haben
ſandten am 27 Oktober eine Kompagnie zur Erkun
dung gegen Kriwolac Dieſe Kompagnie zog ſich vor
unſeren Vorpoſten ohne Kampf zurück Zeitweiſe aus
ſetzende Kanonade und Plänkeleien ohne Bedeutung
fanden zwiſchen Rabrowa und der bulgariſchen Grenze
ſtatt wo der Feind von einem großkalibrigen Geſchütz
Gebrauch machte Aber das Feuer dieſes Geſchützes
hatte keine Wirkung Der Tag vom 29 Oktober war
im Abſchnitt von Krivolac ruhig Patrouillenkämpfe
und zeitweiſe ausſetzende Kanonade im Abſchnitte ſüd
lich von Rabrowo Jn Krilwolac wurde eine heftige
Kanonade aus Richtung Veles gehört

Die Engländer auf Gallipoli
Konſtantinopel 1 November n der letzten Zeit

iſt ein weiterer Abtransport engliſcher Truppen von
Gallipoli nicht wahrgenommen worden Manche An
zeichen laſſen darauf ſchließen daß ein ſolcher auch nicht
geplant ſei die Engländer ſich vielmehr auf den Ver
teidigungskrieg einrichten und die dazu erforder
lichen Vorkehrungen bereits treffen Vofſ Ztg

Eine neue Offenſive
Sofia 2 November Guten Erkundungen zufolge

trifft der neue Oberkommandierende auf Geallipoli
General Monroe große Vorbereitungen für eine
Wiederaufnahme der Offenſive an den Dardanellen
Aus Aegypten ſind große Truppentransporte in Galli
poli gelandet worden Die türkiſchen Verteidiger der
Halbinſel ſind indes auf jede Ueberraſchungergr ber ret

Voſſ Ztg

Begünſtigung rumäniſcher
Getreideausfuhr

Budapeſt 1 November Aus Bukareſt wird gemel
det Auf die Jntervention der öſterreichiſchen und unga
riſchen Donauſchiffahrtsgeſellſchaften hin geſtattete die
rumäniſche Regierung den in Matſchin befindlichen
Schiffen dieſer Geſellſchaften die Kohlenverſorgung aus
dem ſtaatlichen Kohlenlager in Acachin zwecks Beförde
rung für Oeſterreich Ungarn beſtimmter Getreideladungen Woſſ Ztg

Ein engliſches Torpedoboot gefunken
W T London 2 November Das Renterſche

Bureau meldet amtlich Das Torpedoboot 96 iſt geſtern
in der Straße von Gibraltar nach einem Zuſammen
ſtoß mit einem Hilfskrenzer der Handelsmarine ge
ſunken Zwei Offiziere und 9 Mann werden vermißt

Beſchlagnahme eines amerikaniſchen
Dampfers durch England

Waſhington 2 November Das Auswärtige Amt
erwartet noch nähere Mitteilungen über den amerikani
ſchen Dampfer Hocking der zuſammen mit dem hol
ländiſchen Dampfer Hamborn geſtern in Halifax auf
ebracht wurde Beide Schiffe waren aus

Newyork ausgefahren Hocking nach Norfolk in Vir
inien und Hamborn nach Kuba Hocking war urrünglich der däniſche Dampfer Grönland Es iſt

eines der 11 Schiffe die im Juli 1915 von Richard
Wagner aufgekauft wurden wobei ſich die Regierung zunächſt weigerte ſie in die Liſten einzutragen beſonders

als es hieß daß ſie mit deutſchen Kapital gekauftworden ſeien Schließlich wurde das Schiff n ein

getragen Voſſ Ztg

König Georgs Befinden
W T London 2 November Der Krankheits

bericht über das Befinden des Königs beſagt Der König
hatte eine beſſere Nacht und kein Fieber Auch die durch
den Unfall hervorgerufenen W ſind langſam
im Schwinden begriffen Der König wird noch einige
Zeit ans Bett gefeſſelt ſein

SEIIIIIIIIStockholm 2 November Die Nach
richt vom bevorſtehenden Rücktritt Sſaſo
nows wird mir von einer dem ruſſiſchen
Miniſterium des Aeußeren naheſtehenden
Seite beſtätigt Soweit bis jetzt feſtſteht
ſoll Sſaſonow demnächſt einen längeren
Urlaub antreten Von anderer Seite höre
ich daß Tſcharykow der frühere ruſſiſche
Botſchafter in Konſtantinopel zum zeit
weiligen Verweſer des ruſſiſchen Minifte
riums des Aeußeren ernannt werden ſoll

Vofſ Ztg

W T Petersburg 2 Novbr
Telegraphenagentur Eine offizielle Be

ſtätigung der Gerüchte über einen Minifter
wechſel liegt noch nicht vor

Die ruſſiſche Kriegsanleihe
W T Kopenhagen 2 November Berlingske

Tidende berichtet aus Petersburg Die Vertreter der
Großbanken hielten geſtern eine Beſprechung ab über
die neue Kriegsanleihe im Betrage von einer Milliarde
Rubel die mit 5 Prozent verzinſt und in 10 Jahren
zurückgezahlt werden ſoll Die Banken übernehmen im
ganzen 600 Millionen Rubel der Anleihe Sie wird am
15 November ausgegeben Die erſte Einzahlung hat im
November die übrigen haben im Januar und März zu
erfolgen Der Ausgabekurs wird wahrſcheinlich auf
95 Prozent feſtgeſetzt Der Miniſter des Jnnern be
fahl Gendarmerieoffizieren ihm behilflich zu ſein bei
der Regelung des Warenverkehrs und bei der Verhütung
der mißbräuchlichen Verwendung von Eiſenbahnwagen
als Lagerräume für Getreide Zucker und anders
Lebensmittel

Keine Einmiſchung Spaniens
W T Lyon 2 November Nach einer Meldung

der Dépèche aus Madrid ſtellte der ſpaniſche Miniſter
präſident das Gerücht daß das ſpaniſ Kabinett im
Auftrage Deutſchlands und Oeſterreich Ungarns Unter
handlungen bezüglich des Friedens angeknüpft habe in

T

Abrede

Der Kronprinz Wilhelm
Amſterdam 2 November Reuter meldet aus

Waſhington Die amerikaniſche Regierung geſtattet daß
der deutſche Hilfskreuzer Kronprinz Wilhelm wieder
als Paſſagierſchiff verwendet wird er muß aber bis zum
Kriegsſchluß interniert bleiben er Dampfer wird
dockt Die Bemannung iſt auf den Prng Eitel Fried
rich übergebracht worden der in Norfolk interniert
liegt Voſſ Ztg

4

Chinas Gegner
London 2 November Wie das Reuterſche Burea

meldet wurden die freundſchaftlichen Vorſtellungen die
der japaniſche Geſchäftsträger in Peking unternahm
um der Bewegung zur Herſtellung der Monarchie Ein
halt zu tun von dem en gliiſchen und ruſſiſchen
Geſandten in Peking unterſtützt Das Auswärtige
Amt in Tokio veröffentlichte eine Mitteilung wonach
der japaniſche Geſchäftsträger in Peking beauftragt
wurde mitzuteilen daß der Errichtung der Monarchiegegenwärtig Unruhen folgen würden woſſ 8to



Suier ſſe hatte ſchonen Man ging damals lächelnd auf Abenteuerliche Gerüchte gingen in der letzten Zeit

dieſen Wunſch ein über Eſſad Paſcha um Nicht alles was man erfuhrNoch einmal glaubte Nikita an den Sieg der Entente konnte man für bare Münze nehmen Unverkennbar
das war im Frühjahr 1915 als Jtalien zum Schwert hatte er aber ein gewiſſes Mißtrauen gegen Oeſter
griff Sobald er aber die wahre Lage entdeckte änderte reichs ſiegreiche und ordnende Hand Das wird ihm in
er ſeine h Er unternahm nichts gegen Oeſter Zukunft kaum etwas nützen Denn wenn das große
reich ſuchte ſich nur in Albanien feſtzuſezen und war Reinemachen auf dem Balkan beginnt müſſen alle Ele
gegen ſeine Ente ntefrennde ſehr zugeknöpft obwohl ſie mente weichen die Feinde der Ordnung und Geſetz

ihm Geld in die ſtets leere n Taſchen ſteckten Sein mäßigkeit ſind Daß er als Führer ſerbiſcher AbteiPlan war wohl folgender Er weiß ſehr genau daß für nen auftreten wird wie kürzlich gemeldet wurde iſt
Oeſterreich die Mörderdynaſtie Karageorgewitſch ein weniger glaubhaft Das W Serbien hat für
Hauptſtein des Anſtoßes iſt Er bietet ſich daher als den geldhungrige n Eſſad Paſcha kaum noch Anziehungs
Wrätendenten für den zu erledigenden ſerbiſchen Thron kraft Möglicherweiſe verſucht Eſſad aber auch mit ita
an und wenn König Peter und Kronprinz Alexander lieniſcher Unterſtützung ſein Spiel weiter zu treibenklug ſind werden ſie dei einer eventuellen Flucht es Er iſt nun einmal ein Abenteurer Aber auch dieſer
wohl vermeiden montenegriniſches Gebiet zu betreten Plan wird ſich kaum als ein dankbares Geſchäft er

r en Fee A G Oo 2 An gemesvar
Der Bericht des Großen Hauptauartiers

Großes Hauptquartier 2 November
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Abgeſehen von ſtarken feindlichen Feuerüberfällen uauf die Butte de Tahure und lebhaften Artillerie
kämpfen auf der Front zwiſchen Maas und Moſel iſt v Wfeiäh e cri h

J

T

nichts von Bedeutung zu berichten

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz C
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hinden

J r g Südlich der Bahn Tukkum Riga hat unſer
Zrerif beiderſeits der Aa weitere Fortſchritte gemacht
Vor Dünaburg wurde auch geſtern heftig ge
kämpft Mehrfache ſtarke ruſſiſche Angriffe ſind
blutig abgewieſen Die Kämpfe zwiſchen Swenten und
Jlſen See ſind noch im Gange über 500 Gefangene
fielen in unſere Hand

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern Nichts Neues

Heeresgruppe des Generals v Linſingen Die
Ruſſen ſuchten unſer Vorgehen weſtlich von Czarto
rysk durch Gegenangriffe auf breiter Front und in
dichten Maſſen zum Stehen zu bringen Sie ſind unter
ſchwerſten Verluſten zurückgeworfen Unſere Angriffe
wurden darauf fortgeſetzt

Bei Siemikowce war es den Ruſſen vorübergehend
gelungen in die Stellungen der Truppen des Generals
Grafen v Bothmer einzudringen Durch Gegenſtoß
gewannen wir unſere Gräben zurück und nahmen über
600 Ruſſen gefangen Der Ort Siemikowcee ſelbſt wurde
nach erbitterten Nachtkämpfen heute morgen zum größten

Teil wieder erſtürmt wobei weitere 2000 Gefangene ge
macht wurden

an0ESTEGREICH u

Philipp pog

Balkankriegsſchauplatz W

e i

richte

gehen konnteNördlich und nordöſtlich von Kacak iſt der Austritt Die Lage der Bulgariſchen Häfen Warna und Burgas die Schiffe verſchiedene Bewegungen aus Die Trans ſeinen
aus dem Berglande ſüdlich Grn Milanovac in das Tal am Schwarzen Meere

eſtlichen Golijska un S ad pr Die Woher ſurlſch W a guevae Ueber die Beſchießung von Warna meldet ein amtl
ſind genommen Beiderſeits der Morawa iſt die all feindlicher Bericht vom 28 10 Die ruſſiſche Flotte die

gemeine Linie Bagrdan Despotovac überſchritten Warna beſcheß lag ungefähr s Meilen von der Küſte
Die Armee des Generals Bojadjieff hatte am

31 Oktober die Bezdan Höhe weſtlich von Slating ander trave Lniazengc Zofo Banig und die Höhen von Trans portſchiffen die offen bar Truppen an Bord
beiderſeits der Turija öſtlich von Svolij in Veſitz ge hatten begleitet Vor Beginn der Beſchießung führten

portſchiffe blieben
Auch Tauchboote

inzwiſchen in größerer Entfernung ſchieden
begleiteten das Geſchwader Nach

Ausſagen von Fiſchern aus der Umgebung beteiligten
ſich nur drei Kriegsſchiffe an der Beſchießung Die

Von Baltſchik nördlich von Warng gelegen konnte man bulgariſchen Batterien auf beiden Seiten des Hafens
die Beſchießung gut verfolgen Das Geſchwader war von Warna beantworteten das Feuer Am 28 Oktober

mittags zogen ſich zwei ruſſiſche Kriegsſchiffe und ſechs
Zerſtörer die vor Konſtanza kreuzten zurück

Raſſen
nommen Jm Niſava Tal nordweſtlich von Bela Pa Tlanka wurde Vrandol überſchritten ſchmied aber kein Fürſt Er verſtand es für ſeineOberſte Heeresleitung Unternehmen in Griechenland Jtalien und Serbien

Reklame zu machen und bei dieſen intereſſierten Mäch
ten Geld dafür aufzutreiben Seine Aufgaben hat erZueſſelhaſte Helden vom Bu Jan aber völlig verkannt weil ſeine Ziele nur in der Errin

gung perſönlicher Vorteile wurzeln Kurz nach dem Ab
rbien hat einſt berufene Führer gehabt Als ihr gang des Prinzen Wied ſind wie man ſich erinnernKaiſ er Lazar 1389 in der Schlacht auf dem Amſelfel

de wird die Agrarrebellen in Durazzo eingezogen Aber
gegen die Türken fiel ging mit Serbien ein Stück Hel auch ihr Regiment dauerte nicht lange Auf dem Wegedentum zugrunde Die neuen Führer Serbiens die über Rom Athen und Niſch traf Tag plötzlich in der
Obrenon itſchk und Karageorgiewitſch zeigten wohl vor Maliſſig ein Er hatte zahlreiche allerliebſte Begleiterübergehend einzelne Führereigenſchaften aber als Fürſten Und dieſe Begleiter be ſtanden in allerhand runden glän
eines Kulturvolkes haben ſie ſich nicht bewährt h zenden rollenden Goldſtücken Mit Gold läßt ſich in
Karageorgiewitſch der jetzige König von Serbien mag Albanien unter nor malen Verhältniſſen viel erreichen
als Jdealiſt das be ſte gewollt haben aber ihm fe Itt die Die Helden von Dibra einſt die fe urigſten Gegner
Feſtigkeit die man in letzter Zeit an den Königen von Eſſads beugten ſich vor ihm Und ſo erſchien EſſadBulgarien Griechenland und r tmänien bemerken konnte eines Tages nach liche Gefechten wieder in der
Noch zwei kleine Könige außer Peter I hat der Balkan Stadt aus der er wenige Monate zuvor als Gefange
auf zuweiſen die geradezu Gegenſtücke des alternden ner des Fürſten vertrie ben war Die Manieren Eſſads
Serbenkönigs ſind König Nikita von Montenegro und waren nach den Einzug durchaus nicht die beſten
Eſſad Paſcha i r Albanien Dieſe beiden ſind Realiſten Hatten die Rebellen die Siegel an s Toren des Fürſtarknervige S Schachſpieler die gewohnt ſind auch über ſtenkonaks gebüh rend geſchont ſo fühlte ſich Eſſad keinesZeichen zu eben um zu ihrem Ziel zu kommen Solche wegs verpflichtet vor den Warnungszeichen Deutſch
Draufgäng er mögen zu gewiſſen eiten am Platze ſein lands 8 Oeſterreich ungarns und Jtaliens Halt zu machen
aber vorbildlich können ſie nicht auf ihre Unte rtanen Er riß die langverſchloſſenen Pforten auf erklärte die
wirken wahre Führer des Volkes können ſie niemals Geſamteinrichtung einſchließlich des fürſtlichen Privat
ſein Es ſind Helden aber auf ihre Art eigentums für konfisziert und ſchlief im Bett das vor

König t iſt in dieſer Hinſicht ſchon berühmt ge mals der Fürſtin gehörte
weſen Der Weltkrieg hat ſein Heldentum in noch trau Aber auch dem Glücklichen ſchlägt eine Stunde Dierigerem Lichte gezeigt Nikita hat mit Wien ſchon lange Agrarrebellen erholten ſich von den Hieben die ihnen
lange Verhandlungen angeknüpft um aus dem zu erwar Eſſad auf ſeinem Anmarſch erteilt hatte und belagerten
tenden Untergang Ser biens Riemen zu ſchneiden Der den Paſcha in der Stadt Die Not war ſchon groß alsgeriſſene Nikita hat die Dinge kommen ſehen gerufen oder ungerufen die Serbe n wieder ein

Daß wenig Peter von Serbien ſein Schwiegerſohn mal auf dem Plan erſchienen Ihr erſter Zug nach
und alſo der Kronprinz Alexander ſein Enkel iſt macht Albanien während des Balkankrieges war durch Oeſter
dem braven Herrſcher der Schwarzen Berge weiter reichs Einſpruch aufgehalten worden Diesmal rief
keinen Kopfſchmerz Sofort bei Beginn des Krieges Jtalien ein Halt Die Serben ſind infol gedeſſen auf
wollte Nikita obwohl er beſtimmt auf den Sieg der dieſem zweiten Zuge gar nicht nach Durazzo gekom
Entente rechnete und für Serbien ſeinen Dolch zückte men ſondern blieben auf die Proteſte Jtaliens hin in
ſich doch auf alle Fälle ein Hintertürchen offenlaſſen Schiak ſtehen Eſſad war damit gerettet Und nun
das ihm ſeine Tochter die Königin Helena von Jtalien begann ſein herrliches Doppvelſpiel Nach Norden zu
öffnen ſollte Als die großen deutſchen Siege im Weſten verſtändigte er ſich mit den Montenegrinern nach Oſten
und Oſten Tatſache geworden waren begann Nikita ſich mit den Serben nach Südoſten mit den Griechen und
auf dieſes Hinterpförtchen zu beſinnen Damals be nach Süden mit den Jtalienern Von allen vieren nahm
nuhte er die Vermittlung der italieniſchen Königin um er Geld mit allen vieren trat er ins Einvernehmen
zunächſt in beweglichem Ton dem öſterreichiſchen Bot Und ſo kommt es daß Eſſad heute nomineller Herr inſchafter in Rom und auch anderen einflußreichen öſter Mittelalbanien iſt daß die Muteſſarife von Elbaſſan
reichiſchen Perſönlichkeiten die Bitte vortragen zu laſſen und Berat die Kaimakame von Tirana Schiak Kawaja
bei e einer Beſchießung von Antivari möge man gewiſſe und zahlreichen anderen Orten ſeinem Wort gehor

däuſer und Villen an denen der König ein finanzielles chen

unten dort plötzlich ſterbenskrank werden weiſen weil man nicht h ha lange Jtalien noch

r 1 B r r e Geld i P J Paſch 9 atWie ſich Nikita die neue politiſche Karte auf dem Oeld fur Eſſad Paſcha übrig hat
Balkan vorſtellt iſt vorläufig gleichgültig Ob ſich die9

kühnen Träume Nikitas verwirklichen laſſen iſ ch jJ ht weif lhaft San Puſe ſt fchen 4 Wert tet Das Licht unſerer Feldgrauen
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er hat eine meſſe anſt der gänzen Familie Petiment auf Regiment in tadelloſer Ausrüſtung insbat eine meklenburgiſche Prinzeſſin zur Frau Feld rückte waren es nur wenige Vor ſichtige die Darauf
i W und Der e er ter ins yrto Je dacht genommen ſich mit einer künſtlichen Licht

iſt ein ganz gefügiger Knabe der ſehr viel Familien quelle zu verſehen Nur hier und da ſah man einenahnlichekit mit ſe nem ſer rbiſchen Neffen Georg dem Krieger mit einer elektriſchn Taſchenlampe ausgrüſtet
r Dnprinzen der ſich i in Frankreich am Bei dem Vorwärtsſtürmen unſerer Helden während der

t teicht wie ſich der ſchlau J Nikita die 779 He rbſtt age ma hte ſich ein Man igel bezüglich der Be
vor ſie alſo nicht zu erledigen Ganz abgeſehen leuchtung in den Quartieren auch wenig fühlbar denn
pe z rn hende San ſeine r in den Flecken Dörfern und Städten war alles noch in

l Perſon d l u be genugende arantie ihm Hülle und Fülle vorhanden Ar uder s wurde die Lagei ren achtbezirk anzuvertrau jed h als der Stellungskrieg einſetzte und unſerePaſcha b trifft den einſtigen nominellen rn ppen gezwungen waren meiſt weitab von bewohnten
Herrn von Albanien ſo iſt zu gut bekannt daß auch er Plätzen ſich im Gelände einzugraben Die Tage wurden
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